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Einladung zum Fachworkshop 

Chancen nutzen, Grenzen verstehen.  

Gender-Lens-Investing für eine globale nachhaltige Entwicklung 

am 29. September 2026 von 10.00 bis 16.30 Uhr 

im frizzforum, Friedrichstraße 23 in 10969 Berlin 

zur Anmeldung 

Das UN-Nachhaltigkeitsziel 5 (SDG 5) der globalen Nachhaltigkeitsagenda der Vereinten Nationen zielt 
darauf ab, weltweit die Gleichstellung der Geschlechter zu erreichen und alle Frauen und Mädchen zur 
Selbstbestimmung zu befähigen. Damit soll das in internationalen Rahmenwerken und Normen – etwa der 
Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte – verankerte Recht auf Gleichstellung und 
Nichtdiskriminierung verwirklicht werden. Zugleich gibt es zahlreiche Hinweise, dass sich 
Gleichberechtigung positiv auf viele weitere gesellschaftliche und wirtschaftliche Bereiche auswirkt und 
damit wesentlich dazu beiträgt, die globale Nachhaltigkeitsagenda insgesamt voranzubringen. 

Ein wichtiger Faktor zur Förderung der Gleichstellung ist der Zugang zu Investitionen und 
Finanzdienstleistungen. Denn Geld eröffnet Handlungsspielräume und ermöglicht es, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklungen aktiv mitzugestalten. Genau an diesem Punkt setzt Gender-Lens Investing 
(GLI) an: Mit dem Ansatz werden Investments so ausgerichtet, dass sie SDG 5 unterstützen und 
geschlechtsspezifische Aspekte in Bereichen wie Unternehmensführung, Leitungsgremien, Beschäftigung, 
Lieferketten, Produkten und Dienstleistungen sowie auf Portfolio-Ebene systematisch berücksichtigen. Ein 
möglicher Nebeneffekt besteht in einem positiven Einfluss auf das Rendite-Risiko-Profil. 

In Deutschland ist GLI und dessen Potenzial für eine globale nachhaltige Entwicklung bislang noch wenig 
bekannt. Der Workshop möchte über diesen Ansatz informieren und einen Raum für Diskussion und 
Reflexion bieten. Im Fokus stehen die Chancen und Grenzen von GLI in Ländern des Globalen Südens. Das 
Angebot richtet sich an Fachleute aus den Bereichen Gleichstellung, Entwicklungszusammenarbeit und 
Finanzwirtschaft. Ziel ist es, Chancen und Grenzen des Ansatzes gemeinsam kritisch zu diskutieren, 
voneinander zu lernen, etwaige Synergien zu identifizieren und im Idealfall Handlungsspielräume für 
deutsche Akteure herauszuarbeiten und Voraussetzungen für eine GLI Community of Practice zu 
identifizieren.  Darüber hinaus sollen Querverbindungen zu verwandten Ansätzen hergestellt und die 
Möglichkeiten von Ansätzen wie Blended-Finance kritisch beleuchtet werden.  

Der Workshop als Teil eines umfassenderen Projekts ist als interaktives Austauschformat mit Zeit für 
Diskussionen und Gespräche konzipiert und soll die Bildung von Netzwerken zwischen Akteuren aus den 
Bereichen Gleichstellung, Entwicklungszusammenarbeit und Finanzwirtschaft unterstützen.  

Wir bitten um eine Anmeldung unter diesem Link. Die Plätze werden nach dem Prinzip "first come, first 
served" vergeben.  

 

https://www.fair-finance-institute.de/
https://www.iff-hamburg.de/
https://www.frizzforum.de/
https://eveeno.com/347239327
https://www.fair-finance-institute.de/projekt/chancen-nutzen-grenzen-verstehen-gender-lens-investing-fuer-eine-globale-nachhaltige-entwicklung/
https://eveeno.com/347239327
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Programm 

10.00 Ankunft: Tee und Kaffee  

 TEIL I: Kennenlernen und Einstieg ins Thema  

10.30 Begrüßung und Einführung in Gender-Lens Investing Gesa Vögele – Fair Finance Institute 

11.00 Vorstellungsrunde  

 TEIL II: Gleichstellung und die globale 

Nachhaltigkeitsagenda 

 

11.30 Internationale Zusammenarbeit und Frauenrechte Birgitta Hahn – Terre des Femmes 
(noch nicht final bestätigt) 

 TEIL III: Praxisperspektiven  

12.15 Katalytisches Kapital: Finanzierungsmodelle (für Frauen), 
die wirklich etwas bewegen 

Matthias Treutwein – enpact 

12.45 Mittagspause  

13.30 Gender-Aspekte in der Mikrofinanz sowie in Anlage- und 
Finanzierungsgrundsätzen  

N. N. – GLS Investments (angefragt) 

14.00 TEIL IV: Gender-Lens Investing weiterdenken   

 Mehr Wirkung durch Blended Finance? Umsetzung, 
Anwendung und Herausforderungen  

Dr. Hanne Roggemann – iff  

 

 Finanzielle Gewalt und Gender-Lens Investing: 
Unterschiede, Gemeinsamkeiten, Perspektiven  

Dr. Cornelia Chadi – iff  

15.00 Parallele Gruppenarbeit   

 TEIL V: Chancen nutzen, Grenzen verstehen  

15.30 Abschlussdiskussion  

15.55 Ausblick Gesa Vögele – Fair Finance Institute 

16.00 Austausch bei Tee, Kaffee und Kuchen  

16.30 Ende des Fachworkshops  

 

Nach den fachlichen Inputs ist Zeit für Rückfragen und Diskussion eingeplant.  

 

https://www.fair-finance-institute.de/
https://www.iff-hamburg.de/
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______ 

Das Fair Finance Institute (FaFin) ist ein gemeinnütziger Think-and-Do-Tank. Es setzt wissenschaftliche Projekte und 

Forschungsvorhaben für die sozial-ökologische Transformation des Geld- und Finanzsystems in möglichst trans- und 

interdisziplinärer Arbeitsweise um. Darüber hinaus bietet es Informationen und Weiterbildungen an, erstellt Publikationen 

und richtet eigene Veranstaltungen aus. FaFin wirkt an der Schnittstelle von Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und 

Zivilgesellschaft und erarbeitet Lösungsansätze in Kooperation mit lokalen, nationalen und internationalen Organisationen. 

Sitz des FaFin ist Heidelberg. Es verfügt zudem über eine Niederlassung in Berlin.  

Weitere Informationen unter www.fair-finance-institute.de.  

Das institut für finanzdienstleistunge e. V. (iff) ist ein gemeinnütziges, unabhängiges Institut und bietet wissenschaftlich 

fundierte, interdisziplinäre Forschung, Beratung, Software und Austauschformate mit dem Ziel an, allen 

Bevölkerungsschichten eine faire Teilhabe am Finanzsystem zu ermöglichen und damit einen Beitrag zu einer gerechten 

Gesellschaft zu leisten. Hierfür leistet das iff bereits seit 1987 auf vielfältige Weise einen Beitrag zu einem sozial 

verantwortlichen Finanzsystem und einer fairen Teilhabe, indem es unabhängige Forschung und Beratung für 

Verbraucherorganisationen, Regierungsstellen, Verbände, Stiftungen, politische Akteure und Finanzdienstleister durchführt. 

Über unsere jährliche Konferenz fördern wir den Austausch zwischen den verschiedenen Stakeholdern. Über die 

Schuldnerberatungssoftware CAWIN unterstützen wir zudem die Arbeit der Schuldnerberatungen.  

Im Projekt unterstützen die iff-Mitarbeiterinnen Dr. Cornelia Chadi und Dr. Hanne Roggemann mit ihrer Expertise in den 

Bereichen finanzielle Gewalt und Blended Finance. Dr. Hanne Roggemann leitet zudem den Arbeitskreis Frontier und 

Emerging Markets (AK FEM) des Bundesverbands Impact Investing (BVII). 

Weitere Informationen unter www.iff-hamburg.de.  

https://www.fair-finance-institute.de/
https://www.iff-hamburg.de/
http://www.fair-finance-institute.de/
https://www.fair-finance-institute.de/projekt/chancen-nutzen-grenzen-verstehen-gender-lens-investing-fuer-eine-globale-nachhaltige-entwicklung/
http://www.iff-hamburg.de/

